
Rosegger Nachrichten

Für den Herbstausflug hatten
wir die Benediktinerabtei und
Stift St. Lambrecht und das
Holzmuseum in St. Ruprecht
bei Murau ztm Ziel.über Neu-
markt, Maria Hof, Greben-
zenalm nach St. Lambrecht. In
derAbtei wurden wir schon für
eine kleine Führung erwartet.
In der kleinen Peterskirche
wurde uns der wunderschöne
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Kärntner Seniorenbund
Abendmahlsaltar, von der Vil-
lacher Werkstätte , eingehend
erklän. Nach dem gemeinsa-
men Mittagessen besuchten wir
in St. Ruprecht das Holzmu-
seum. Es begeisterte mit seiner

Vielfalt über das Thema Holz.
Auf drei Etagen wurden histo-
nsche Werkstätten. z.b. Tisch-
ler, Wagner, Zimmerei und die
einfachsten täglichen Arbeits-

geräte unserer Vorfahren,
Werkzeuge für Wald, Haus,
Hof, Möbel, Spielzeug und vie-
les mehr gezeigt. Heimwärts
luhren u ir über die Flattnitz.

Die Senioren-Nachmittage
werden gerne besucht. Es gibt
immer ein bisschen Abwechs-
lung, einmal ist der Treffpunkt
eine,,Buschenschank", einmal

ein ,,Cafe" oder eine ,,Hendl-
strtion". Der lelzte Termin war
am 13 .12.2008,,,Adventfeier
im Gashaus Saueregger".

Den Seniorinnen und Senioren
der Ortsgruppe Rosegg wün-
schen wir ein besinnliches
Weihnachtsfest, viel Gesund-
heit und Zufiiedenheit für das

Jahr 2009.

Workshop mit dem Klimabündnis Kärnten
Die ARGE Rosentaler Um-
weltfreunde organisiefie für die
Schüler der Volksschule Ro-
segg einen interessanten
Workshop zum Thema,,Emeu-
erbare Energie". Verernstaltet
wurde dieser von Hr. Mag.
Christian Finger vom Klima-
bündnis Kärnten. Bei diesem
Workshop ging es darum, den
Kindern die Funktion sowie die
Vorteile der emeuerbaren Ener-
gie auf einfache Art und Weise

vorzustellen. Den Kindern wur-
de mittels einer Pouerpoint-
Präsentation der Begriff
,,Klimabündnis" bewusst ge-

macht. dass dies eine Organisa-
tion ist. welche sich zum Schut-
ze für die Umwelt, das Klima
und den Regenwald gemein-
sam mit den indigenen Völkem
einsetzt. Den Kindern wurde
die grundlegenden Zusammen-
hänge zwischen steigendem
Verbrauch fossiler Energie und

dem dadurch verst:irkten Treib-
hauseffekt sowie dessen Folgen
erläutert. Weiters wurden
Handlungsmöglichkei ten zum
Thema Klimaschutz und die
Vorteile des Einsatzes erneuer-
barer Energie besprochen.
Mit einem Klima-Quiz und
praktischen Experimenten, zB .

wie sinnvoll eine gute Wärme-
dämmung ist, und wie mittels
Sonnenenergie Strom (Photo-
voltaiktechnik) erzeugt werden

kann und wie die Solartechnik
fuktioniert. wurde dieser
Workshop abgerundet.
Die Suche nach Verbündeten
für eine umwelt- und klima-
schonende Entwicklung muss
bei der Jugend beginnen. Die
Schüler von heute werden die
Entwicklung in den Bereichen
Energieverbrauch und Verkehr
der nächsten Jahre und Jahr-
zehnte entscheidend prägen.

Josef Egartner


